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BIBKO® INFRATEC – Recyclinglösung für Bentonitsuspensionen

Reduzierung des Entsorgungsvolumens durch Kombination von Recyclinganlage und Vakuumbandfilter

Bentonite sind aufbereitete Tone aus 
natürlichen Vorkommen, die in Wasser 
suspendiert von großer praktischer Be-
deutung für den Spezialtiefbau sind. Die 
Bentonitsuspensionen haben hierbei die 
Aufgabe Bohrlöcher zu stabilisieren und 
das Bohrgut zu transportieren. Durch 
diese Eigenschaften kommen Bento-
nitsuspensionen u. a. bei Horizontal- 
und Geothermiebohrungen, aber auch 
beim Bau von Schlitz- und Dichtwänden 
zum Einsatz. 

Durch die vielseitige Verwendbarkeit 
entstehen auf Baustellen große Mengen 
an gebrauchten Bentonitsuspensionen. 
Durch die Aufkonzentration von Bohr-
klein verliert die Bentonitsuspension mit 
der Zeit ihre relevanten Eigenschaften, 
sodass diese anschließend entsorgt 
werden muss. Da die Bentonitsuspensi-
on stabil ist und sich nicht selbstständig 
entmischt, erweist sich die Entsorgung 
als schwierig. 

Unabhängig von Zusammensetzung 
und Schädigungspotenzial für die Um-
welt, ist die Bentonitsuspension Abfall, 
da sie am Ende einer Baumaßnahme 
nicht mehr gebraucht wird. 

Recycling von Bentonitsuspensionen – 
Zielsetzung und aktuelle Lösungen

Ziel des Recyclings von Bentonitsuspen-
sionen ist in erster Linie die Reduzierung 
des zu entsorgenden Volumens. 

Recyclinganlagen trennen hierzu das 
Bohrklein aus der Flüssigphase ab. Die-
ses baggerfähige Material wird über 
die üblichen Wege entsorgt. Aus der 
verbleibenden Flüssigphase müssen in 
einem weiteren Schritt die Bentonitpar-

tikel entfernt werden. Hierfür kommen 
heute oftmals Zentrifugen zum Einsatz. 
Mit dieser Lösung, die relativ kostenin-
tensiv in Anschaffung und Unterhalt ist, 
wird der gesamte Feststoff sowie alle 
bindigen Bestandteile entfernt. 

Als Resultat liegt relativ klares Wasser 
vor, das die gelösten Inhaltsstoffe der 
Bohrsuspension enthält. 

BIBKO® INFRATEC – Recyclinglösung

Als Alternative zum Einsatz einer Re-
cyclinganlage mit Zentrifuge, bietet 
die Firma BIBKO®, Geschäftsbereich 
INFRATEC eine Recyclinglösung an, die 
aus zwei Prozessstufen besteht: 

BIBKO® INFRATEC– Lösung

Die Lösung besteht hierbei im Wesent-
lichen aus den folgenden Anlagenkom-
ponenten: 

1. BIBKO®-Recyclinganlage zur Ab-
trennung der mineralischen Be-
standteile >200 μm

2. Vakuumbandfilter zur Abtrennung 
der verbleibenden Feststoffe und 
bindigen Bestandteile aus dem 
Prozesswasser sowie Erzeugung 
eines stichfesten Filterkuchens

Prozesstufe 1: BIBKO®-Recyclinganlage

In Prozessstufe 1 wird die Bentonitsus-
pension der BIBKO®-Recyclinganlage 
zugeführt. Zunächst gelangt die Suspen-
sion in die Vorwaschkammer. In dieser 
befindet sich ein Wasserbad. Eine ro-
tierende Spirale fördert die Suspension 

durch das Wasserbad und entmischt es 
hierbei. Gleichzeitig wird die Kammer im 
Gegenstromprinzip mit Wasser durch-
strömt.Dabei werden die mineralischen 
Bestandteile <200 μm ausgewaschen 
und zusammen mit dem überschüs-
sigen Prozesswasser dem Vaku-um-
bandfilter der Prozessstufe 2 zugeführt. 

Über ein Becherwerk werden die vorge-
waschenen mineralischen Bestandteile 
>200 μm aus der Vorwaschkammer 
entnommen und in die Hauptwasch-
kammer geführt. Dort findet, ähnlich 
wie in der Vorwaschkammer, der Haupt-
waschprozess statt, bei dem der Abfall 
erneut mechanisch durch ein Wasser-
bad gefördert wird. Um ein optimales 
Waschergebnis zu erzielen, wird auch 
hier die Kammer im Gegenstromprinzip 
mit Wasser durchströmt.

Ein zweites Becherwerk entnimmt das 
gewaschene Material aus der Haupt-
waschkammer und führt es dem Wen-
delförderer zu. Über diesen Förderer 
wird das Material entwässert und in die 
Materialbox gefördert. 

Prozessstufe 2: Vakuunbandfilter

Aus der BIBKO®-Recyclinganlage wird 
das Prozesswasser mit einem Trocken-
substanzgehalt (TS-Gehalt) von ca. 
10-15 % in den Vakuumbandfilter ge-
pumpt. Dabei wird dem Prozesswasser 
zunächst ein Fällungsmittel zugesetzt. 
Mit diesem Fällungsmittel wird die wa-
benförmige Struktur aufgebrochen, in 
der die Wassermoleküle eingebettet 
sind. Dies erleichtert die anschließende 
Flockung des Prozesswassers. 

Im nächsten Schritt wird dem Prozess-
wasser ein Flockungsmittel zugesetzt. 

Entleervorgang an der BIBKO®-Recyclinganlage

Material nach Recyclingbox in Materialbox
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Dadurch bilden sich aus den enthal-
tenen Feststoffen entsprechende Flo-
cken. Diese Flockenbildung ist entschei-
dend für das mit dem Vakuumbandfilter 
erzielbare Ergebnis im Hinblick auf den 
TS-Gehalt des Filterkuchens sowie die 
Sauberkeit des Filtrats. 

Zur Ermittlung des richtigen Fällungs- 
und Flockungsmittels werden daher im 
Vorfeld Filtrationsversuche durchgeführt. 

Filtrationsprozess

Über den Einlaufkasten wird das ge-
flockte Prozesswasser dem Vakuumband-
filter zugeführt und gleichmäßig über 
die gesamte Filterbandbreite verteilt (1). 

Das Filterband wird unterhalb des Bad-
spiegels eingeführt (2). Dabei erfolgt 
im unteren Teil die Filtration, während 
im oberen Teil die Entwässerung des 
Filterkuchens stattfindet: Durch einen 
Seitenkanalverdichter (3) wird aus der 
Filterkammer (4) kontinuierlich Luft ab-
gesaugt. Dadurch entsteht auf der Filte-
runterseite ein leichter Unterdruck. 

Sobald der Flüssigkeitspegel ein be-
stimmtes Niveau überschreitet, wird das 
Vakuum gebrochen und das Filterband 
taktet weiter. Der entstandene Filterku-
chen wird über einen Abstreifer (5) vom 
Band getrennt. Anschließend wird das 
Band mit einer Bürstenwalze (6) gerei-
nigt und zusätzlich mit Hochdruckdüsen 
(7) freigespült. 

Der entstehende Filterkuchen ist stichfest 
und kann entsorgt werden. Das Filtrat 
kann nach Analyse und Genehmigung 
abgeleitet werden. 

Projektbeispiel

Für ein Neuprojekt wurden in einem 
ersten Schritt Filtrationsversuche zur 
Ermittlung des richtigen Fällungs- und 
Flockungsmittels durchgeführt. 

Die Bentonitsuspension wurde ur-
sprünglich als Stützflüssigkeit beim Bau 
von Schlitzwänden verwendet. Da diese 
ihre ursprünglichen Eigenschaften nicht 
mehr hatte, sollte diese recycelt werden. 

Nachdem der Bentonitsuspension 
das optimale Fällungsmittel und Flo-
ckungsmittel zugesetzt wurde, erfolgte 
im nächsten Schritt die Zuführung der 
geflockten Suspension in den Vakuum-
bandfilter.

Nach dem Filtrationsprozess lagen die 
Feststoffe bei diesem Projekt als stich-
fester Filterkuchen mit einem TS-Gehalt 
von ca. 35 % vor. 

Da der TS-Gehalt stark von der Zu-
sammensetzung der Bentonitsuspensi-
on abhängt, kann im Idealfall auch ein 
TS-Gehalt von 45 % oder mehr erreicht 
werden. 

Das entstandene Filtrat zeigte nur noch 
eine sehr geringe Trübe. 

Vakuumbandfilter

Betonitsuspension – unbehandelt

Betonitsuspension – gefällt und geflockt

Fazit

Mit der Recyclinglösung der Firma 
BIBKO®, Geschäftsbereich INFRATEC, 
steht eine alternative, ökonomische 
Lösung für das Recycling von Bentonit-
suspensionen zur Verfügung. Mit dieser 
Lösung werden drei Ziele verfolgt, die 
eine kostengünstigere Entsorgung der 
Bentonitsuspensionen möglich machen: 

• Reduzierung des Entsorgungsvolu-
mens durch Waschen und Entfer-
nen der mineralischen Bestandteile 
>200 μm aus der Betonsuspension so-
wie der Zuordnung dieses Materials zu 
einem niedrigeren Zuordnungswert Z.

• Zuordnung des stichfesten Filterku-
chens zu einem niedrigeren Zuord-
nungswert Z.

• Erzeugung eines Filtrats mit minima-
ler Trübe das nach Analyse und Ge-
nehmigung abgeleitet werden kann. 

Diese Ziele sparen Geld und machen 
den Kauf einer BIBKO® INFRATEC - Re-
cyclinglösung für Bentonitsuspensionen 
zu einer nutzbringenden Investition. 

Vakuumbandfilter im Einsatz
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